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Bedeutung ländlicher RäumeBedeutung ländlicher Räume
für den Naturschutzfür den Naturschutz

•• ProduktionProduktion
•• ErholungErholung
•• Identifikation (Heimat)Identifikation (Heimat)
•• ökologische Funktionenökologische Funktionen

(Ressourcenschutz, Biodiversität)(Ressourcenschutz, Biodiversität)

Nutzungskonflikte?!Nutzungskonflikte?!

KlimawandelKlimawandel

BiodiversitätBiodiversität

WelternährungWelternährung

EnergieproduktionEnergieproduktion

BBR 2005
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Ländliche Entwicklung alsLändliche Entwicklung als
strategisches Konzeptstrategisches Konzept
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Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt        Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt        

Nationale Strategie zur ländlichen Entwicklung Nationale Strategie zur ländlichen Entwicklung 
(Landwirtschaftsfonds) + Länderprogramme(Landwirtschaftsfonds) + Länderprogramme

Nationaler Strategischer Rahmenplan                                         Nationaler Strategischer Rahmenplan                                         
(Strukturfonds) + Länderprogramme(Strukturfonds) + Länderprogramme

Umsetzung Umsetzung 
auch mit auch mit 
Mitteln aus:Mitteln aus:

������
�������

��
������
����	�

���������

��
����
�
�� ����!�

"���������
����	�

"��������

#�����
������



�����������	
���	�
�	������������������������� ����� 
��������
��	�	������������������������ �!"#�$����� �%&&'(�)�� ���

Anteil der 2. Säule in Landkreisen Anteil der 2. Säule in Landkreisen 
ausgewählter Bundesländerausgewählter Bundesländer

Anzahl der Anzahl der 
Kreise mit Kreise mit 
mehr als 30% mehr als 30% 
AgrarsubAgrarsub--
ventionen aus ventionen aus 
der 2. Säuleder 2. Säule

NWNW HEHE BYBY BWBW

Anzahl der Landkreise mit mehr als 30% Mittel aus Anzahl der Landkreise mit mehr als 30% Mittel aus 
2. Säule der EU2. Säule der EU--AgrarpolitikAgrarpolitik

Anzahl übriger Anzahl übriger 
LandkreiseLandkreise

55 33

3636

2929

3737 1616

88

6666

Spitzenreiter:Spitzenreiter:

GarmischGarmisch--
PartenkirchenPartenkirchen

72% 
aus der 
2. Säule

Schwerpunkte in den Schwerpunkte in den 
MittelgebirgslagenMittelgebirgslagen

Quelle: Euronatur
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Landwirtschaftliche THGLandwirtschaftliche THG--Emissionen Emissionen 
in Deutschland in % in Deutschland in % (Stand 2004)(Stand 2004)

Hauptquellen
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Tierische 
Verdauung

Landnutzung/ 
Landnutzungsänderung

(Saathoff 2008,(Saathoff 2008,
Verändert nach: Wegener et al. 2006; Verändert nach: Wegener et al. 2006; 

Datengrundlage UBA 2005, 2006; Datengrundlage UBA 2005, 2006; 
Dämmgen 2006)Dämmgen 2006)

18%

WirtschaftsdüngerWirtschaftsdünger--
ManagementManagement EnergieemissionEnergieemission

37%37%

32%32%

7%7%
6%6%

Landwirtschaftl. 
Bodennutzung
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Saathoff, Uni Hannover, 2008
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Ziele und Realität Ziele und Realität 
–– Beispiel Grünlandverlust Beispiel Grünlandverlust ––

Steigerung des Flächenanteils Steigerung des Flächenanteils 
naturschutzfachlich wertvoller naturschutzfachlich wertvoller 
Agrarbiotope bis 2015 um Agrarbiotope bis 2015 um 
mindestens 10% gegenüber 2005mindestens 10% gegenüber 2005

Sicherung eines Anteils von Sicherung eines Anteils von 
mindestens 5% naturnaher mindestens 5% naturnaher 
Landschaftselemente in agrarisch Landschaftselemente in agrarisch 
genutzten Gebieten 2010genutzten Gebieten 2010

Ziele der Nationalen Ziele der Nationalen 
Strategie für die Strategie für die 

biologische Vielfaltbiologische Vielfalt
Realität Realität 

Verlust an Grünland zwischen Verlust an Grünland zwischen 
2003 und 2007:2003 und 2007:

Deutschlandweit:Deutschlandweit:

Spitzenreiter:Spitzenreiter:

MV:MV:

SL:SL:

NW:NW:

3,1 %3,1 %

5,4 %5,4 %

5,2 %5,2 %

5,1 %5,1 %
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Moderne NaturschutzpolitikModerne Naturschutzpolitik
nach CBD nach CBD –– Agenda 21Agenda 21

$����%&
'��������

���������

$����(&
)������
��

!������������
'���	���

*
$����+&

#�����������
#����
�

*

���,�

������
-��
���+(&

.�������

.��
����
,�������

 �������
������������$����

Moderner Naturschutz ist eine Moderner Naturschutz ist eine 
gesellschaftspolitische Querschnittsaufgabe!gesellschaftspolitische Querschnittsaufgabe!
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Moderne NaturschutzpolitikModerne Naturschutzpolitik
nach Bundesnaturschutzgesetznach Bundesnaturschutzgesetz

��� �� �� � Nachhaltige Nutzung (Nachhaltige Nutzung (§§ 2 Nr. 2) und Sicherung 2 Nr. 2) und Sicherung 
der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter 
((§§ 1 Nr. 2),1 Nr. 2),

��� �� �� � NaturNatur-- und landschaftsverträgliche Landund landschaftsverträgliche Land--, , 
ForstForst-- und Fischereiwirtschaft (und Fischereiwirtschaft (§§ 5)5)

��� �� �� � Biosphärenreservate (Biosphärenreservate (§§ 25 Abs. 1 Nr. 3 und 4)25 Abs. 1 Nr. 3 und 4)

��� �� �� � Naturparke (Naturparke (§§ 27 Abs. 1 Nr. 6)27 Abs. 1 Nr. 6)

��� �� �� � Vertragliche Vereinbarungen Vertragliche Vereinbarungen ((§§ 8) 8) 

��� �� �� � Ausgleich von Nutzungsbeschränkungen Ausgleich von Nutzungsbeschränkungen 
((§§ 5 Abs. 2)5 Abs. 2)

��� �� �� � Eingriffsregelung Eingriffsregelung ((§§§§ 19 ff.)19 ff.)

��� �� �� � §§ 1 Naturhaushalt, Nutzungsfähigkeit der 1 Naturhaushalt, Nutzungsfähigkeit der 
Naturgüter, Pflanzen und Tiere, Naturgüter, Pflanzen und Tiere, 
Landschaftsbild und Erholung Landschaftsbild und Erholung 

Integrativer Ansatz:Integrativer Ansatz:

Nachhaltige Nutzung:Nachhaltige Nutzung:

Regionale Entwicklung:Regionale Entwicklung:

Vorteilsausgleich:Vorteilsausgleich:
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Prüfbericht der OECD zur Politik Prüfbericht der OECD zur Politik 
Ländlicher Räume (2007)Ländlicher Räume (2007)

Am Ausgangspunkt für die Formulierung einer Am Ausgangspunkt für die Formulierung einer 
Strategie für ländliche Entwicklung muss zunächst Strategie für ländliche Entwicklung muss zunächst 
einmal eine klare Anerkennung der Tatsache stehen,einmal eine klare Anerkennung der Tatsache stehen,
„dass ländlich nicht synonym für Landwirtschaft „dass ländlich nicht synonym für Landwirtschaft 
stehen kann und dass eine Politik für ländliche stehen kann und dass eine Politik für ländliche 
Räume nicht im Gegensatz zur einer Politik für Räume nicht im Gegensatz zur einer Politik für 
städtische Räume stehen muss.“städtische Räume stehen muss.“

(OECD 2007, S. 142)(OECD 2007, S. 142)
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Innovative ländliche EntwicklungInnovative ländliche Entwicklung
Beispiel: Terra SuisseBeispiel: Terra Suisse

unter Mitarbeit der unter Mitarbeit der 

Vogelwarte Vogelwarte 
SempachSempach

große schweizerische große schweizerische 
EinzelhandelsketteEinzelhandelskette

Verband von 20.000 Verband von 20.000 
integriert produzierenden integriert produzierenden 
Schweizer LandwirtenSchweizer Landwirten

Erarbeitung von (zusätzlichen) Produktionskriterien  Erarbeitung von (zusätzlichen) Produktionskriterien  
und eines Vermarktungslabelsund eines Vermarktungslabels

u.a.: gezielte Entwicklung u.a.: gezielte Entwicklung 
von Ökoflächen für von Ökoflächen für 
Pflanzen und Tiere auf Pflanzen und Tiere auf 
dem Betrieb dem Betrieb 
(über die derzeitigen (über die derzeitigen 
Anforderungen Anforderungen 
hinausgehend)hinausgehend)

Erhöhung des Umsatzes Erhöhung des Umsatzes 
von höherpreisigen von höherpreisigen 
Qualitätsprodukten mit Qualitätsprodukten mit 
ökologischem ökologischem 
ZusatznutzenZusatznutzen

Zielgruppe u.a. LOHASZielgruppe u.a. LOHAS
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Ländliche Entwicklung, Städte und Natur Ländliche Entwicklung, Städte und Natur 
verbinden: Wettbewerb IDEE:Naturverbinden: Wettbewerb IDEE:Natur

Foto: S. Lehrke

Neue Märkte, weiche Standortfaktoren, neue Identitä tenNeue Märkte, weiche Standortfaktoren, neue Identitä ten
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Unterschätzte Leistungen der Natur Unterschätzte Leistungen der Natur 
in Wert setzenin Wert setzen

�� Sauberes WasserSauberes Wasser

�� Vermeidung von WasserVermeidung von Wasser-- und und 

WinderosionWinderosion

�� Hochwasserschutzfunktion von AuenHochwasserschutzfunktion von Auen

�� Bestäubung von Nutzpflanzen durch Bestäubung von Nutzpflanzen durch 

InsektenInsekten

�� HumusaufbauHumusaufbau

�� KohlenstoffsenkeKohlenstoffsenke

�� Klimaverbesserung (u.a. in und für Städte)Klimaverbesserung (u.a. in und für Städte)

�� Raum für Sport, Erholung, TourismusRaum für Sport, Erholung, Tourismus

�� Genreservoir (Landwirtschaft / Pharmazie)Genreservoir (Landwirtschaft / Pharmazie)

�� Ideengeber (z.B. Bionik)Ideengeber (z.B. Bionik)
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Beispiele für ökonomische Beispiele für ökonomische 
Leistungen aus der NaturLeistungen aus der Natur

�� BestäubungsleistungenBestäubungsleistungen : : 

75 % der 115 global bedeutendsten Kulturpflanzen 75 % der 115 global bedeutendsten Kulturpflanzen 
(Früchte, Gemüse, Nüsse, Gewürze, Ölfrüchte) mit (Früchte, Gemüse, Nüsse, Gewürze, Ölfrüchte) mit 
einem Marktwert von 150 Mrd. einem Marktwert von 150 Mrd. €€ sind  abhängig vonsind  abhängig von
der Bestäubung durch Tiere. der Bestäubung durch Tiere. 

Solche kostenlosen Leistungen werden durchSolche kostenlosen Leistungen werden durch
den Markt nicht entlohnt.den Markt nicht entlohnt.

�� Erholungswerte der NaturlandschaftenErholungswerte der Naturlandschaften : : 

Rund 50 Mio. Menschen besuchen jährlich die 14 Rund 50 Mio. Menschen besuchen jährlich die 14 
deutschen Nationalparke. Dabei wird ein Umsatzdeutschen Nationalparke. Dabei wird ein Umsatz
von 2,1 Mrd. von 2,1 Mrd. €€ erwirtschaftet erwirtschaftet –– dies entspricht einem dies entspricht einem 
Vollzeitäquivalent von ca. 69.000 Arbeitsplätzen.Vollzeitäquivalent von ca. 69.000 Arbeitsplätzen.

Das Potenzial für mehr Arbeit & EinkommenDas Potenzial für mehr Arbeit & Einkommen
durch Naturwerte wird nicht ausreichend erkannt.durch Naturwerte wird nicht ausreichend erkannt.
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Von der  Agrarreform 2003 zurVon der  Agrarreform 2003 zur
ländlichen Entwicklungspolitik 2014?!ländlichen Entwicklungspolitik 2014?!

„Mehr denn je kommt es darauf an, die „Mehr denn je kommt es darauf an, die 
vorhandenen Mittel so zu nutzen, dass die Vielfalt vorhandenen Mittel so zu nutzen, dass die Vielfalt 
der landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsformen der landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsformen 
in den verschiedenen Teilen Europas erhalten in den verschiedenen Teilen Europas erhalten 
bleibt und eine nachhaltige und bleibt und eine nachhaltige und 
qualitätsorientierte Landwirtschaft, wie sie die qualitätsorientierte Landwirtschaft, wie sie die 
Bürger verlangen, gefördert wird.“Bürger verlangen, gefördert wird.“

(EU(EU--Kommission, DG Landwirtschaft, Januar 2003)Kommission, DG Landwirtschaft, Januar 2003)



�����������	
���	�
�	������������������������� ����� 
��������
��	�	������������������������ �!"#�$����� �%&&'(�)�� ���

FazitFazit

�� Moderne Naturschutzpolitik ist eine Querschnittsaufg abe.Moderne Naturschutzpolitik ist eine Querschnittsaufg abe.

�� Eine naturgerechte Landnutzung und ein System von Sc hutzgebieten Eine naturgerechte Landnutzung und ein System von Sc hutzgebieten 
erzeugen die Ökosystemleistungen, von denen wir alle  abhängen. erzeugen die Ökosystemleistungen, von denen wir alle  abhängen. 
Ihre Erhaltung, Entwicklung und InIhre Erhaltung, Entwicklung und In--WertWert--Setzung schafft gleichzeitig Setzung schafft gleichzeitig 
Arbeit und Einkommen.Arbeit und Einkommen.

�� Naturschutz wird es auch künftig nicht zum Nulltarif geben.Naturschutz wird es auch künftig nicht zum Nulltarif geben.

�� Ländliche Entwicklung ist mehr als Landwirtschaft.Ländliche Entwicklung ist mehr als Landwirtschaft.

�� Für den Naturschutz ist die ländliche Entwicklung ei n Politikfeld mit Für den Naturschutz ist die ländliche Entwicklung ei n Politikfeld mit 
strategischer Bedeutung. strategischer Bedeutung. 

�� Statt einer auf die Landwirtschaft fokussierten Agr arpolitik brauchen Statt einer auf die Landwirtschaft fokussierten Agr arpolitik brauchen 
wir eine konsistente Politik für ländliche Räume, d ie die wir eine konsistente Politik für ländliche Räume, d ie die 
Naturpotenziale der ländlichen Räume stärkt und in W ert setzt.Naturpotenziale der ländlichen Räume stärkt und in W ert setzt.

�� Benötigt wird eine differenzierte gesellschaftliche Debatte zur Benötigt wird eine differenzierte gesellschaftliche Debatte zur 
Bedeutung der Unterstützung der ländlichen Räume. Bedeutung der Unterstützung der ländlichen Räume. 
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Dieser Vortrag kann demnächst nachgelesen werden auf:

www. Ilr-2013.de sowie www.bfn.de -> Service -> Vorträge


